
(Justavo Gutierrez

Theologie der Befreiung

In der Befreiungstheologie oibt CS ZwWwel Grundanschauungen un: eın Hauptanlie-
SCH Die Grundanschauung, die eigentlich seıt den Anfäangen der Befreiungs-
theologie da 1St un weıter truchtbar bleıibt, 1st die AÄAntwort auf dıe rage: Wıe soll
Theologie getrieben werden?

Im wesentlichen lautet unsere Antwort tolgendermaßen: Nach der christlichen
Offenbarung 1St (ott eın Geheimnnis. Die Theologie 1St eın Sprechen ber (50tt
Wıe annn INnNan aber VO eiınem Geheimnis sprechen? Und zwq'r 1St Geheimnıis 1er
nıcht als Rätsel verstehen, sondern als eıne Wırklichkeit, die alles übersteigt un
zugleıich umtafßrt. Folglich ISt, um über (sott sprechen, zunächst nÖöt1ıg, W as WIr
eınen ersten Akt LICHHMICH); namlıch dıe Kontemplation, das Gebet un die d A€ (ott
wırd 1m Gebet erlebt, und se1ın Wılle wırd 1n die Tat umgeSeELZL, bevor INan ber ıh
nachdenkt un spricht. Dieser Moment 1sSt eın Moment der Stille VOT (30tt. Im
Fall des Gebets 1st das ganz klar, aber auch ın bezug autf die Tat, aut die Solıdarıtät
MmMıt den anderen, den ÄI‘I‘I]CI'CI], und ZWAar ın dem Sınn, da{fß I1a  = während des
solıdarıschen FEınsatzes nıcht dauernd ber Gott nachdenkt, sondern handelt. Das
iSt der Akt Intfolgedessen kommt die Theologie Nagl als Nachdenken ber
dieses Moment der Kontemplation und der Tat S1e 1St also eın zweıtes
Moment. Nach der Zeıt der Stille kommt dıe Zeıt, sprechen. In dieser Hınsıcht
1St die Theologie der Befreiung W1€e eın durch Stille bereichertes Sprechen,
eın durch den ersten Akt bereicherter zweıter Akt Ich bın der Meınung, da{fß dıese
Detinition sehr klassısch ist

Es oibt darüber hınaus eıne 7zweıte Grundanschauung, die auch VO Anfang da
WAarl, namlıch die Frage der Armut, und daher SCHAUSO diıe Bedeutung der Armen
für die Theologie. Dıie Armut ISt eıne Realıtät, die VO den Vollversammlungen der
lateınamerikanischen Bischofskonferenzen in Medellin un Puebla als „unmensch-
lıch“ bezeichnet wurde und die 1m Gegensatz ZU Evangelıum steht. Dıie Armut
bedeutet letztlich Tod Ofrt sprechen WIFr VO  e der Armut als eiınem soz100ökonomi-
schen Problem. DDas 1St selbstverständlıch richtig, 1aber CS 1St nıcht alles Dıie Ärmut,
WI1e WIr S1e 1ın Lateinamerıika un anderen Teılen der Welt erfahren, bedeutet
verfrühten, ungerechten 'Tod tür viele, ınsbesondere tür Kınder. In Ühnlicher
VWeise bedeutet CS auch Tod, WEINN INan eıne Sprache der eıne Kultur verwirft. Dıie
Anthropologen Sapchl, da{fß Kultur Leben 1St ıne Kultur zerstoren heißt Tod
bringen. Dıie Armut 1St iın diesem Sınn Tod, un Gs 1St eın globales Problem, be]
dem der soz100konomische Aspekt Z W ar wiıchtig, 1aber nıcht alleın wichtig 1st
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Der Beweggrund für die Entscheidung für die Armen lıegt nıcht eintach
darın, da{fß WIr iın eıner Welt leben, ın der 65 AÄArmut o1bt. Fur miıch als Christen
kommt der Grund tür das, W as Medellin un Puebla „Entscheidung für die
Armen“ NCNNCN, VO  a (501t selbst. Wenn ıch ın Europa der den Vereinigten
Staaten ber Armut spreche;, Sagl INan mMır manchmal: Gut, ıch verstehe, dafß ıe
VO  e} Armut sprechen, Sıe kommen AaUus Lateinamerika. Meıne Antwort 1St immer:
Bıtte, verstehen S1e miıch nıcht schnell. Denn der Hauptgrund, ıch Von
Armut spreche, 1St nıcht, weıl ıch Ort lebe, sondern weıl ıch den Gott Jesu
Christi glaube. Die Entscheidung für die Armen 1St eıne Entscheidung, die VO  =
Glauben (50tt kommt. Der Arme wırd VO (sott ın besonderem Ma{i geliebt,
nıcht weıl gul ware, sondern weıl A1TTE ISt;, weıl In Verhältnissen lebt, die VON
(35öff nıcht gewollt sınd Die Vorliebe für den Armen beruht also nıcht darauf,
da{fß moralısch der relıg1Öös besser ware, sondern darauf, daf ar  3 1St

[)as Hauptanliegen der Befreiungstheologie 1sSt dıe Verkündigung des Evange-
lıums. Wır glauben, da{fß die Theologie eıne der Verkündigung des FEvangelıums
oOrlentlierte Reflexion 1St Theologie wiırd nıcht betrieben, Bücher schreiben,
sondern ber die Aufgaben der Kırche nachzudenken. Die Theologie 1st eıne
Aufgabe der Kırche, dıie ıhr be] der Verkündigung des Evangeliums helfen soll [ )as
Reıich CGsottes verkünden heilt das Reıich des Lebens verkünden, des vollen Lebens,
se1l 65 indıvıduell, sOzl1al, gelst1g der materıell. Das ıch Verkündigung des
Reiches (Gottes. Deshalb 1St für uns dıe orofße Frage Wıe ann INan das Reıich des
Lebens verkünden ın eıner Wırklichkeit, die VO Tod gekennzeichnet 1st? Miıt
anderen Worten: Wıe VO (50O0ft sprechen angesıichts des Leıdens der Unschuldi-
gen? Wıe VO Jesus Christus sprechen angesıichts der taglıchen Leıiıden der Armen“”
Unsere Theologie 111 Antworten auf dıese Fragen tınden, dıe natürlıch 1e] orößer
sınd als UuUNseceTIC Fähigkeit, auf S1e antworten

Herausforderung tür die europäıschen Kırchen

Zum erstenmal seıt vielen Jahrhunderten wırd Theologie außerhalb der großen
theologischen Zentren Europa un Nordamerika betrieben. Das 1Sst hauptsächlich
eıne Folge des Zweıten Vatıiıkanıschen Konzıls. arl Rahner einmal, da{ß die
orofße Bedeutung des Zweıten Vatikanischen Konzıls das Erwachen des unıversel-
len Kırchenbewultseins SCWESCH 1St Die Theologien, die Aaus Lateinamerika und
Afrıka kommen, sınd Ausdruck dieser Universalıtät. Wır stehen VOT eıner
Erscheinung ın der Kırche. Ich bın nıcht Sanz einverstanden mıt der Bezeichnung
„Lateinamerıkanıiısche Theologie“, WenNnn INan damıt eıne Theologie meınt, die NUur

für Lateinamerika gültig 1St Jede Theologie 1sSt 1n ırgendeıiner Weıse durch dıe
soz1ıale un: hıstorıische Realıtät ıhres Herkunfttslandes gepragt. Jede Theologıe 1st
eıne Herausforderung für jeden Christen.
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So 1St auch die Befreiungstheologie eıne Herausforderung für Christen iın
1“nderen Teılen der Welt, nıcht ın dem Sınn, da{fß INan diese Theologie in anderen
Ländern anwenden müßte, aber in dem Sınn, da{fß WIr eıne Herausforderung für die
europäischen Kırchen sınd, W1e€e auch die europäıschen Kırchen tür uns Lateiıname-
riıkaner eıne Herausforderung sınd Es 1St keıne Theologie, die =) mechanısch
anwenden könnte, 1aber S1e stellt C Fragen. Wır stehen VOT Neuem 1in der
Kırche: Es 21bt CHeE Orte der theologischen Reftlexion. Da Theologien
außerhalb VO Europa un Nordamerika o1bt, kommt daher, da{ß die christlichen
Gemeıinden außerhalb Europas in ıhrer Glaubenssituation gewachsen und gereıft
siınd un infolgedessen Reflexionen artıkulieren. Ich betrachte s W 1e€e verschiedene
Stımmen , dıe A4US verschiedenen Sıtuationen erwachsen sınd Unsere Stimme 1St
durch dıe Armut unNnsercs Volkes gekennzeichnet. Das Rıchtige ware hıer, eınen
Dıalog zustande bringen, der ber den theologischen Bereich hınaus eın Dıialog
zwischen den Ortskirchen un allen christlichen Gemeinden seın soll

Kritik

Wır wurden VO Anfang kritisiert. Hıer muf{fß 11an sıch VOT Augen halten, da
jede theologische Reflexion SCNAUSO Ww1e€ jedes Denken der Kritik auUsgeSELZL 1st;
und ZW ar auch der Kritik derer, die 1ın der Kırche Lehrämter ınnehaben. Das
scheıint mMI1r normal se1n. Ich habe auch eıgene kleine Dıtferenzen mıt anderen
Befreiungstheologen. Wır haben viel gemeınsam, aber N o1bt Unterschiede. och
1St diese Kritik fruchtbar. Die einz1ıge Art voranzukommen 1st, schreiben,

produzıeren, eın Echo darauf erhalten, un dıe Grundlagen
überprüfen un wıeder VO anzufangen.

Ofrt werde ıch gefragt, ob ıch mıt meınem 977 erschıenenen Buch „Theologie
der Beftreiung“ (deutsch 19/3. ufl 1985 weıterhın einverstanden b1n Meıne
Antwort lautet: Mıt den Grundgedanken Ja ber WECNN ıch CS heute schriebe,
würde ıch CS natürlich anders machen, nıcht zuletzt aufgrund der vielen Ertahrun-
gCH 1n den seither veErgangecNCch Jahren. Es oz1bt aber eıne orm der theologischen
Krıtık, die etwa lautet: Das 1St keıine Theologıe, sondern Soziologıe. Ich gestehe,
daß ıch diese Kritik NUr schlecht verstehen annn Wenn ıch miıt eıner Theologie
nıcht einverstanden bın, mMu ıch ıhr och nıcht das theologische Selbstverständnıis
absprechen. Ich annn S1e für schlecht halten, aber ıch habe ıcht das Recht, ıhr den
Retlexionscharakter ber den Glauben abzusprechen. Es ISt möglıch, da{fß einıge
VOoO  e} unNnseren Formulierungen befremdend wıirken oder eintach anders gedeutet
werden, wenn 111l S1e 1n eıner anderen Kultur liest. Das mussen WIr 1ın aut
nehmen. Be1 aller Härte eıner estiımmten Seıte der Kritik mochte ıch trotzdem
eıne optimıstische Note, eın Zeichen der Gemeinschaft SEtFzZeNn Ich glaube, da{fß WIr
etzten Endes der sehr harten un langen Auseinandersetzungen sehr 1e]
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lernen werden. Ich oylaube nıcht, da{f eıne Theologie Nu annn gut ISt, wenn S1e die
Welt ftür gul befindet, sondern auch dann, WECNN Leute da sınd, die mMıt

Schärtfe un Kompetenz aut Unklarheiten kritisch eingehen. Dıie Krıitik der etzten
Zeıt WAar für mich aller Schwierigkeiten wichtig.

Mıiıt der Theologie Leonardo Boffs g1bt cs grundlegende Gemeıinsamkeiıiten, aber
auch Unterschiede. Ich halte Leonardo Boff tür eınen ausgezeichneten Theologenun eınen sehr Christen. Er hat intens1ıv für die brasılianische und dıe
lateinamerikanische Kırche gearbeıtet un sehr 1e] eıner Vertiefung des
Glaubens beigetragen. Daher dıe Schwierigkeiten, die heute hat Seıne Haltungzeıgt die TIreue ZUT: Kırche. Ich möoöchte jedoch eınes herausstellen: Manchmal
sprechen unsere Freunde ber dıe Schwierigkeiten un: Leıden, diıe einıge VO den
Befreiungstheologen in etzter Zeıt durchmachten. ber den taglıchenLeiden uUuNnNseres Volkes, der AÄArmen unseres Landes, meıner Umgebung, meıner
Pfarrei schäme ıch miıch, ber meıne Leiden sprechen. Denn INnan erfährt 1n den
schwierigen Sıtuationen 1e] Solıdarıtät, 1e] menschliche Unterstützung. Demge-genüber 1St das taglıche Leıden der Kınder, der Arbeitslosen, der Lebensuntüchti-
SCn nıcht vergleichen. Das heißt nıcht, da{fß UuUMNseTE Probleme unwichtig waren,1aber verglichen damıt sınd S1€ eıne Kleinigkeıt.

Unsere Absicht ist: theologische Arbeıt leisten, dıe ın der Kırche verwurzelt
1St Daher 1St unsere Ireue zZUur Kırche sehr orofß. Leonardo Bofft hat CS deutlich
gezeıgt; meıne Haltung ware iın eiınem solchen Fall nıcht anders. Das heißt aber
nıcht, dafß INan nıcht mehr dem testhält, W as Lan eınmal gESaARgTL hat, sondern dafß
INan eintach akzeptiert, dafß keiner die Wahrheit besıitzt. Darüber hınaus erkenne
ıch dıe Bedeutung un das Charısma der kırchlichen Autorität

Dıie Sıtuation der AÄArmen 1St für uns sehr wichtig. Es 1sSt deshalb verständlıch, dafß
WIr S1€e möglıchst gul kennenlernen wollen. Um die gesellschaftliche Realıtät der
AÄArmut heute richtig verstehen, mu INan dıe Miıttel verwenden, dıe das moderne
Denken bletet. Das sınd dıe Sozialwıssenschaften. Sıe sınd och sehr Jung, haben
aber dennoch Ergebnisse hervorgebracht, die berücksichtigen sınd In den
Soz1ı1alwissenschaften oıbt CS Begrıiftffe, dıe aus dem Marxısmus kommen, WI1IE e auch
Begriffe 21Dt, die VO Max Weber tammen Daher tauchen diese Begriffe überall
Ort auf, INan versucht, dıe soz1ıale Wirklichkeit kennenzulernen. In dieser
Analyse werden annn marxıstische Begriffte verwendet, W as aber nıcht heifßit, dafß
WIr dıe marxıstıische Analyse verwenden, un och vıie! wenıger mıt Ausschlie{f$-
lichkeitscharakter, W1e€e der berühmte Brief VO  } Pedio Arrupe VO Jahr 1980
schon

Wır haben in der Befreiungstheologie nıe, W1e€e das me Magazın“ einmal
schrıeb, eıne Art Synthese VO  } christlichem Glauben un marxistischer Analyse
versucht. Solche Aussagen wırd INan ın unNnseren Schriften nıcht finden. Es 1st ELWa

W1€e ın der Psychologıie. Wer Psychologie betreiben wıll, mMu dıe menschliche
Psyche untersuchen. Dazu benützt die psychologischen Wiıissenschaftten. In
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ihnen o1bt CS Begriffe, dıe VO Freud Stammen, z B „Unterbewußftsein“,
„Selbsterhaltungstrieb“ der „Komplexe“. Wenn jemand diese Terminı benützt,
heißt das nıcht, da{fß der Schule Freuds angehört. Nıcht jede psychologische
Studıie 1sSt freudianiısch, genausowen1g Ww1e jede Verwendung der Sozialwissenschaf-
ten notwendigerweise marzxıstisch 1St Hıer liegt eın Mifßverständnis OS das
vielleicht VO eıner ungenügenden Kenntnis der Sozialwıssenschaften herrührt.

Kaıros der Kırche in Lateinamerika

Im Gegensatz dem, W as ein12e, auch einıge meıner Freunde AUS Lateiınamer 1-
Ia behaupten, glaube ich, dafß sıch Lateinamerika und die dortige Kırche ın eıner
csehr interessanten un wichtigen Phase befinden. Wır erleben eıne Zeıt, die ZW AAr

schwıer1g un schmerzlıch ISt, zugleich aber aufßerst bedeutsam. Das Neue ın
Lateinamerika sınd natuürlıch nıcht dıe Armut und dıe Unterdrückung, auch nıcht
die Schwierigkeiten der AÄArmen, ıhre Rechte durchzusetzen. Das Neue 1St viel-
mehr, da{ß sıch die Armen ıhrer Rechte immer mehr bewufßlt werden und be1 dieser
Suche iımmer mehr VO Evangelıum epragt sınd Ich spreche VO  > eınem Prozefß
und nıcht VO  e) Abgeschlossenem. Ich Sapc nıcht, da{ß Sahz Lateinamerika eın

Bewußfßtsein hat un da{ß dieses VO Evangelıum gepragt iSts CS 1St vielmehr
eın Prozef. Wır erleben in Lateinamerıika eıne eıt des Kaıros, das heißt eıne Zeıt,
die sehr geeıgnet 1St, das Evangelıum verkünden, das Leben der Kırche
ördern. [)as hangt natuürlıch auch sehr VO  - uns selber ab Und W as können WIr
angesıichts dieser Möglichkeıiten tun ”

Entweder hören WIr auf diese Sıtuatıon, W as Ja auch eıne Oorm 1St, das Wort
Gottes betfolgen, und aANLWwOrten durch die besondere Entscheidung tür die
Ärmen, durch die Verkündigung des Evangelıums alle Menschen. Dıi1e Unıiıver-
salıtät der christlichen Liebe 1St eıne Grundforderung des Evangelıums. der WIr
haben Angst un nıcht, 1n diesen Prozefiß, in dieses Leben einzugreıten, und
vCcrpassen damıt die Gelegenheıt. Im Buch der Oftfenbarung heıilßt CS, da{fß der Herr

unNnserer Tur anklopfen wırd Und WeEeNnN WIr ıhm auftmachen, wırd eıntreten
un mıt uns Mahl halten. Wenn WIr ıhm nıcht öffnen, wiırd >8 vorbeigehen. Ich
zlaube, dafß ın Lateinamerika gerade die Tur kloptt. Werden WIr ıhm un den
ÄArmen autmachen un alle gemeınsam das Mahl abhalten? der werden WIr uns

taub stellen un das Klopfen nıcht hören? In diesem Fall werden WIr eıne andere
Sıtuation ın der Kırche antreften. Das 1st UNSsSeCeTEC Entscheidung. Und 1ler 1St auch
dıe Gnade, die Gabe, dıe Liebe (sottes spuren. In dieser gnadenhatten Sıtuation
leben WIFr. Daher spreche ıch VO eıner Lage; dıe ZW AAar kompliziert un leidvoll,
aber zugleich aufßerst lebenschaffend I1St
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